
Gemeinsamer Gottesdienst mit Coswiger Kantorei in Lovosice 

 Der 599. Todestag des Magisters Jan Hus am 6. Juli war Anlass für einen festlichen Gottesdienst in der 

Friedenskirche Lovosice, in der Gemeinde der Böhmischen Brüder Třebenice/Lovosice. Die Gemeinde 

feierte diesen Gottesdienst gemeinsam mit 50 Gästen der Evangelisch-Lutherischen Peter-Pauls-Gemeinde 

Coswig. Darunter waren ca. 30 Sängerinnen und Sänger der Kantorei Coswig. Die Hinfahrt im Bus wurde für 

einen Überblick über Leben und Lehren des tschechischen Reformators Jan Hus und die Deutung seiner 

Lehren genutzt – so sah man der Deutung der Böhmischen Brüder im Gottesdienst erwartungsvoll entgegen. 

 

Nach einem gemeinsam mit einigen Lovosicern eingenommenen 

Mittagessen führte die Fahrt über den Aussichtspunkt am Kirchlein St. 

Barbara in Dubice bis nach Ústí auf den Schreckenstein. Bei strahlendem 

Sonnenschein nahmen die Coswiger die allerbesten Eindrücke aus dem 

Böhmischen Mittelgebirge und der reichen tschechischen Geschichte mit 

nach Hause - und die Freude auf den Gegenbesuch der Böhmischen 

Brüder im kommenden Jahr. 

In Lovosice trafen die Coswiger zunächst im 

Alten Rathaus mit Vertretern aus Stadtrat und 

Stadtverwaltung zusammen und sahen dort die 

Sonderausstellung „Böhmisches Mittelgebirge – 

Land der Burgen“. In der Friedenskirche wurden 

die Gäste herzlich begrüßt. Es war nach dem 

ersten Besuch des Posaunenchors im März 2014 

in Lovosice und einem Antritts- und 

Arbeitsbesuch des Gemeindevorstandes unter 

Pfarrer Filip Ženatý in Coswig das dritte Treffen – 

ein komplett zweisprachiger Gottesdienst! Die 

Coswiger hatten mehrere Liedsätze vorbereitet, 

die in beiden Länder gut bekannt sind, und 

sangen gemeinsam mit den Gastgebern 

abwechselnd im mehrstimmigen Satz auf 

Deutsch und als Gemeindegesang auf 

Tschechisch – beide Seiten zollten einander 

dafür viel Anerkennung. Und auf der Straße sang 

der Chor den Lovosicern noch ein Ständchen! 

Pfarrer Ženatý hatte den 

Gottesdienst auch in 

beeindruckend schönem 

Deutsch vorbereitet und 

zitierte in seiner Predigt den 

Theologen Jan Hus, der im 

Glauben und in der Heiligen 

Schrift die Wahrheit 

gefunden hatte. Sein Wort 

„Wahrheit überwindet alles“, 

das heute in der Flagge des 

tschechischen Präsidenten 

steht, ist auf jeden Fall des 

Nachdenkens wert; das 

nahm ein Jeder für sich mit 

auf den Weg. 


